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Mo . i . Montag , den 5 . Jamrar iFoA
Wöchentliche Ostftiesischc

Anzeige « an » Nachrichten.
A v r r r L f f e m e rr t s.

1. Ls wärä bieäaroli östsnüicbr bekannt xemscbt , äaL süe unZMe , an8r . LxceUevx , 6en Lsrrn General - Lieutenant uv<i General - Gouverneur Lo .^ -
kioA- vlL in Lmäen xerlcbtetsn Gesucbe -unck VorstellrmZen , sobriftllcb vor§e>
bracbt veräea müssen , unä Ear in äeutscber Lxracbe ab^eAi'st sê n könne«,
ZHäocb mit lateiniscbsn Lettern xesebrisben se^» müsse».

Surick , am IK. vecember 1 8o5.
Ostkrlesiscbs I.anäes-Deputation.

s . Mit Beziehung auf die mehrmalen und zuletzt noch unterm goste« Ja¬
nuar d . Z . durch das Wochenblatt bekannt gemachte Verordnungen , haß keine andere
als gestempelte Calender kn dieser Provinz , bey Strafe von io Rthlr - , welche der
Verkäufer , und 2 Rthlr . , welche der Käufer für jeden Calender zu erlegen , oder
letzterer, wenn er nicht des Vermögens ist , mit 2 tägigem Gefängniß zu büßen hat,
äebltiret und gebraucht werden sollen , wird dem Publico , und besonders den Buch¬
händler « und Buchbindern hiedurch bekannt gemacht: daß die von dem prkvilegirton Buch¬
drucker T « PP er verlegte Calender , sämmtlich unter öffentlicher Auctorität gestempelt
sind , und bey gedachter Strafe nur diese und keine fremde Calender eingesühret , ver¬
kauft oder gekauft werden dürfen.

Hiernach hat fich Jedermann , bey Vermeidung solcher Strafe , zu achte«.
Aurkch , den 22 . Deccmber 1806.

Ostftiesische Regierung und Krieges - und Domakne« - Cammsr.
LrrarrL » nes

r . Be» dem in der Bunderhammrich belege-
neu , jetzt von de« Kindern und Kindeskindern der
weyland Eheleute Harm Peters und Ettje Janssen
zugehörigen Heerde Landes , stad durch die Vorbcsi-
tzcr desselben , vor vielen Jahren , auf der Bärme des,
«ahe daran liegenden Deichs , zwcy kleine Häuser er¬
bauet . Wie «ua der Deich vor einige« Jahren ge¬
schlichtet wurde , erhielten die Besitzer des vsrbrnauu-
tcu Heerdes von der Niederrhei -cr Deichacht noch et¬
was Grund dazu. Der ganze Grund , worauf die
beyden kleinen Häuser Sehen , schweltet jetzt angeblich
ostwärts an Harm Peters Erben Land , südwärts au
Hinderk Silbers , westwärts an einen Heerweg , den
ehemaligen Deich , sodann nordwärts an Peter He-

CredLrokum.
rends Steffens , welcher Grundstück bisher nicht im
Hypotheken - Buche eingetragen gewesen , daher obbe»
nannte jetzige Besitzer , welche den Hecrd mit diesem
Grundstück per teLLmeotum reciproeum vom
ly . November 177z et pudl . den 14. Jnly izoü,
von ihrem resp . Vater und Großvater Harm Peter-
auf dm es ebenfalls von seiner Muhme Merje Harms,
des Geerd Wolters Wittive, per eeLrmsvtn»
vererbet war , geerbet , sowohl Behufs vollständiger
Berichtigung des Besitz - Ntels , als auch zur Sicher¬
heit wider alle unbekannte Prätendenten , auf die Er¬
lassung eines öffentliche« Aufgebots angetragen ha-
b«r , welches auch «Kta erkannt worden.

Das Ostfriesischr Amtsgericht Emden ladet
da-



s
daher Alle und Jede , welche an vorbenanntem
Grundstücke , mit den beyden darauf stehenden Häu¬
sern , aus irgend einem Grunde ein Erb - Eigenthums-
Pfand - Dicnstbarkeirs- den Ertrag der Nutzung
schmälerndes oder ein sonstiges Real - Recht zu haben
vermeinen mbgten , hierdurch eäictsliter vor , ihre
etwaigen Ansprüche innerhalb 12 Wochen , und läng¬
stens m termmc» reproäncistonir prseciuüvo auf
Montag den 19. Januar 1807 Bormittags 10 Uhr .
hiersclbst zu verlautbaren und gehörig zu justisiciren,
unter der Warnung:

dnß die Ausbieibenden Mit ihren Ansprüchen prä-
cludiret und ihnen ein ewiges Stillschweigen aufer¬
legt , hiernächst aber der Besitz - Titel für die jetzi¬
gen Besitzer für vollständig berichtigt angenommen
werden soll.

Uebrigens stehen auf dem Heerde , zur Last des wey¬
land HarmPeters für seine MuhmeHarmkeHarms,
noch 2000 Gulden eingetragen , welche Erstcrer , ver¬
möge des Testaments der weyland Metje Harms vom
30. November 1767 , der Harmke Harms auszah¬
len müssen , indem der Harm Peters den Hccrd für
die Summe zu loooo Gulden , welche er seinen
L Miterbcn auskehren sollte , in alleinigem Eigen,
thuin erhielt.

Vier seiner Miterbcn find , ausweise Hypothe¬
kenbuchs , befriedigt , und soll die weyland Harmke
Harms ebcnsans ihre 2000 Gulden erhalten haben,
worüber aber keine Quittung producirt werden können,
auch soll dieselbe angeblich ohne Leibes - Erben verstor¬
ben seyn.

Wann nun des Harm Peters Erben , Behufs
Löschung dieses Postens , gebeten haben , die eäicta-
les mit über diesen Gegenstand zu extcndiren : so wer¬
den Alle und Jede , welche an vorgedachte 2020 Gul¬
den ein Erbrecht oder eine sonstige

'
Prätcnsion zu ha¬

ben vermeinen mögten , hierdurch aufgefordert , sich
innerhalb obbenannter Frist , und längstens in dem
Reproduetions- Termino zu melden ; widrigenfalls sie
damit präeludiret und die Löschung im Hypotheken-
Bnche veranstaltet werden soll.

Signatum Emden im Amtsgerichte , den iZten
Oktober 1806 . Detmers.

2. Der , angeblich im Jahre 1800 verstorbe¬
ne Hausmann Focke Alberts auf dem Wirdumer-
Neukande , erstand im Jahre 1795 von der verwitt-
weten Rcgierungs - Aäthin von Briefen und deren bey¬
den Söhnen,

IS Diemathen auf der Upganter Meede hinter
dem Buschhaufe , sin 2 Stücken, zu io und s
Diemath gecheckt,

br . 8 Diemath daselbst , ins Süden des Buschham
sts,

« 5 Diemath «m Lach - Meer,
ck. 2 sogenannte lange Diemathen daselbst,
e. 2 sogenannte schiefe Diemathen auf derselben

Meede , und i kleines Diemath daselbst im
Lach - Meer,

5. 1 großes Diemath , gleichfalls im Lach - Meer,
nebst einer Ake.

Er hinterließ folgende Kinder:
s. aus seiner erstes Ehe mit der weyl. Fraucke

Heyen,
1. eine Tochter, Tale Focken , des Schif¬

fers Enne Ocken zu Wirdum Ehefrau,
d . aus seiner 2kcn Ehe mit der Geelke Willench

welche obngefähr im Jahre 1803 mit Tode
abgegangcn seyn soll,

2 . eine Tochter , Wcmke Focken , unver-
heurathct,

Z. einen Sohn , Albert Pauls Focken,
Hausmann zu Wirdum,

4. einen Sohn , Willem Gerdes Focken,
Landgebraucher daselbst,

5. einen Sohn , Paul Alberts Focke»
Steen , Ziegler zwischen Grimersum
und Wirdum,

6. einen Sohn , Gerd Wessels Focken,
Hausmann aus dem Wirdumer -Neu¬
lande.

Ein angeblich von den weyl. Eheleuten Focke
Alberts und Geelke Willems errichtetes Testament soll
verloren geganacn seyn.

Die Taale Focken hat sich durch einen Vergleich,
nach Punktationen vom 10. December izoz , üih
ästo I . April und 22 . July 1805 , gerichtlich per-
fectirt , von der ganzen Erbmasse abfindcn lassen , und
durch einen , zwischen des Defuncti Kindern 2ker Ehe
gerichtlich geschlossenen Erbsonderungs- Contract, «i - cl.
1. April 1805 , sind dem Albert Pauls Focken die
bemeldete Stücklande zum privativen Eigenthum über«
getragen.

Auf dessen Instanz werden hiemit vom Amt,
geeichte zu Anrich Alle und Jede , welche auf jene
Stücklande , oder auf die , vom Provokanten seinen
Geschwistern accordirtc Erbgelder , resp. ein Erb - Ci-
genchums - den Ertrag der Nutzung schmälerndes Dienst«
barkcits - Benäherungs - Pfand - oder sonstiges Real-
Recht , besonders aber , aus dem Mangel des abhan¬
den gekommenen Testaments der Erblasser, wider die
vollständige Berichtigung des Befitztitels im Hypothe-
qsen - Buche auf den Albert Pauls Focken, etwas zu



erinnern haben mögten , öffentlich vvrgelaöen , späte¬
stens am 27. Januar 1807 , persönlich , oder durch
die hiesigen Justiz - Com,Marien , Stürenburg, Det-
mers re. ihre Ansprüche Hieselbst anzumeldcn , unter der
Warnnna , daß jeder Ausbleibende mit seinen Apsprü-
chen an die Stücklande pracludirt , und ihm sowohl
gegen den Provokanten , als gegen die sich etwa mel¬
dende , zur Hebung kommende Gläubiger , ein ewiges
Stillschweigen anferlegt , auch der timlus poLWo-
l>is bis auf den Provokanten , ohne alle Einschränkung
vollständig berichtigt werden soll.

Sign . Aurich im Amtgcrichte , den iz . Oetober
1806. Telting.

z . Nachdem auf die Anzeige des Kaufmanns
Johann Jacobs Ommen zu Carolinen - Syhl , daß er
sich genöthigct sehe , sein Vermögen seinen Gläubigern
zu übergeben , der generale Coneurs erösuet worden,'
so werden alle diejenige , welche an des gedachten Jo¬
hann Jacobs Ommen Vermögen, cs scy aus welchem
Grunde cs wolle , Spruch und Forderung zu habe»
vermeynen , hiedurch eäictakiter abgeladen , in ter-
mino xeremtorio den 22 . Januar 1807 persönlich
oder durch zulässige Bevollmächtigte ihre Ansprüche
und Forderungen ans dem hiesigen Amtgcrichte anzu-
mcldcn und deren Nichtigkeit nachzuwciscn, auch sich
zugleich über die von, Gemeinschuwncr gebetene Ad¬
mission zum beoeücio celLonis bonorum zu erklä¬
ren , unter der Warnung : daß die Ausbleibenden mit
ihren Forderungen an die Masse präeludiret, und ih¬
nen gegen die übrigen Oeäitores ein immerwähren¬
des Stillschweigen auftrlegck , auch die sich nicht er¬
klärende pro ooutsntüentldus geachtet werden sollen.

Wittmund im Amt-gerichtc, den iz . Oktober iLoü.
Mochring.

4. Das hier in der Stadt in, Norder Kluft
isten Rvkt tub No . 48Z . befindliche Haus cum su-
1- exiZ , welches im Hypotheguen - Buche auf Folkert
Meints Wittwe Namen notiret' stehet , hat zufolge
eines iu oriAiosIi prodncirten Kauf - Contracts ö . ä.
l 3 . December 1761 , des weyl . Ulrich Eiben Hohlen
Witwe, Trientje Janssen , welche dasselbe von ihrem
Oheim Heye Daniels gccrbet , an die Eheleute Sie¬
men Dirks und Janntjcn Athen privatim verkauft,
welche solches aber den 31. Deeembere^

'uLäem suui
auf ex cspite viciuitatis angedeuteten Näherkauf
an weyl. Deich - und Syhlrichter Johann Diederich
Fridag in Eigcnthum übertragen haben . Dieser ver¬
kaufte solches privatim den 29 . Oktober 1762 an
weyl . Reiner Gerdcs , welcher ohne Testament verstor¬
ben und seine Tochter Laalke Reiners als alleinigeErbinnachließ . Diese errichtete .ein Testament, , ver¬

möge dessen ihre nachgeblicbene Kinder:i) der Bäckergeselle Jann Jacobs, zur Zeit in Grs-
ningen, und

, ,s) des Zimmermeisters Jann Hayuugs Ihnen
Ehefrau , Teeke Jacobs Hieselbst,

Eigenthümer bemeldeten Grundstücks geworden.
Selbige ließen dasselbe am 31 . März a. c . öf¬

fentlich verkaufen , der hiesige Bürger Jann Friedrich
Piesell wurde Ankäufer , verkaufte solches aber den20 . July 3 . c . privatim an den Arbeiter SchwittertArjcs . Dieser hat nun , weil nicht nachgewiesenwer¬
den kann , wie das Haus cum »nuexis von der vor¬
maligen Besitzerin, des Fvikcrt Meints Wittwe , aufden vvrbcmeldten Heye Daniels gekommen, zum Be¬
huf der vollständigen Berichtigung des Besitztitels im
Hypotheguen - Buche sowohl , als auch zur Löschung
zweyer, aller Wahrscheinlichkeit nach zwar abgetragenen,im Hypotheken - Buche aber mit folgenden Worten:

Heye Daniels hak eine Obligation von 300 st. undMett Janssen ros fl.
v !ä . prot . contrrct.

eingetragenen Posten ein öffentliches Aufgcboth des
Grundstücks nachgesuchet , welchesex ckecretovom
heutigen dato erkannt worden.

Es werden demnach alle diejenigen, welche auf
vorbcmcldtes Hauscum sunexis ein Erb - Eigen¬tbums - Bcnähmings - Pfand - Diensibarkeits - oder
sonstiges Real - Recht und Forderungen, imgleichenwider die vollständige Berichtigung des Bcsitztikels im
Hypothegucnbuche einige Einreden , oder an die beyde
noch ungelöschte Posten und die darüber ausgestellte
Instrumente , als Eigenthümer , Cessionarien , Pfand-
ober sonstige Briefs - Inhaber Ansprüche zu haben ver-
mcyncn mögten , hiedurch öffentlich Vorgeladen , ihre
dergleichen Ansprüche innerhalb3Monaten und läng¬
stens in dem auf den12 . Marzsmck t'utur! ange¬
setzten Annotations- Termin , entweder persönlich , oder
durch zulässige Bevollmächtigte gnzugcben und gesetzlich
zu bescheinigen , unter der Verwarnung:

daß die Ausblcibende mit allen ihren etwaigen
Real - Ansprüchen und Forderungen auf mchrgc-
dachtes Haus cumsunexls » sodann insbesondere
auf die beyde im Hypotheguen - Buche noch offen
stehende Posten zu300fl . undiao fl . und die dar¬
über ausgestellte Schuld - Instrumente präeludiret,
und deshalb zum ewigen Stillschweigen verwiesen,
auch demnächst , wann das Erkenntlich rechtskräftig
geworden , sowohl der Bcsitztikel bis für den jetzige«
Besitzer Schwittert Aries im Hypotheguenbuche
eingetragen , als auch bcmeldcte verloren gegangene
Schuld - Instrumente amottisiret , und im Hyps-

the-



HeqM - Büche gek- M werden M «.
Übrigens werden den ins Feld gerückten Militair - und
diesen gleich geachteten Personen ihre etwaige Rechte
ausdrücklich Vorbehalten.

Ll^nstam !o Lsrio , gm 26 Nvvem«
he? 1826.

Aurtsserwaltcr , Bürgmneister und Nach.
von Glan.

z . Verinöge eines gerichtlichen Contracks vom
- 7« Iuny 1806 hat der Harm Behrends Trainer zu
Irhove von dem Hinrich Janssen Jürgens daselbst ein
zu Jrhose belegenes , im Norden an Luitien Daumen
Weide - Kamp , im Süden an Merk Uken Weide-
Kamp schivettendrs kol . za/ ; , Hypotheken - Buchs
Lbcrlcdingrr Vvgtey registrittes Haus und Garten
für i «c» Gnlden ostfricsijch , wovon 300 Gulden in
Gold und 902 Gulden Courant sind » privatim ange¬
kauft , und ist aus Ansuchen des Käufers vstzo über
dieses Immobile und dessen Kaufgeldcr der Liquida¬
tions - Prozeß eröffnet.

Es werden demnach , jedoch mit Vorbehalt der
Rechte der ins Feld gerückten Militair - und ihnen
Mch geachteten Personen , Akk und Jede , welche
an obbeschriebenes Immobile selbst , oder an dessen
Kaufgeld aus irgend einem Grunde Anspruch zu haben
vermeinen , hremit aufgefordrrt, sich damit in Person
oder durch hinlängliche Bevollmächtigte und instruirke
Mandatarien , (wozu denen , so cs an Bekanntschaft
fehlet » die Justiz - Cornmissions- Rache, Schroedcr
und Höting und der Justiz . Commissarins Börner zu
Leer, sodann der Justiz - Commissair Kirchhoff zu Weh«
«er vorgeschlagen werden, ) innerhalb 9 Wochen Hs-
«isliter in termroo ccmvorstiovi « den 20. Fe¬
bruar r8 »7 beym vspursto , Schmid
«ns dem Amthause zu melden und die Beweise davon
resp. anzugeben und oriAmsliter zu produciren , un¬
ter der Warnung : daß die Außenblnbende mit ihres
Ansprüchen an das Grundstück präcludirt und ihnen
damit ein ewiges Stillschweigen , sowohl gegen den
Käufer desselben , als gegen die Gläubiger, unter wel¬
che das Kaufgeld wird vertheilct werden , auferlegt
werden soll.

Signatum Leer im Amtgerichte , den 2S. Novem¬
ber i8oü . Lldenhove.

6 . Ucber des hiesigen, kcffenhändlers Jürjm
Tsarks de Bries sämmrliche ans dem vorhandenen
Maaren - Lager , als Mobilien und Duchforderungrn
bestehende Vermögm , ist wegen Unzruänglichkcit der
Masse pe-r Oev erem, ck. ck. ir . Novembers , 0.
Ser Coumrs erkanntuud dem zufolge der offene Arrest

bereits erlassen worden.
Mit Vorbehcllt der Rechte der ins Feld gerückten

MMair - und denen gleich geachteten Personen werden
demnach alle und jede » welche an gedachte Masse Fvr
derungen und Ansprüche haben möchten , hiemit öf
ftnklich vvrgcladen , solche Forderungen rc . in dem auf
den 9. April künftigen Jahres angesetzten Termin
Morgens um 9 Uhr entweder persönlich oder durch
zulässige Bevollmächtigte , wozu ihnen die hiesige Ju¬
stiz - Commissarii Loch und Uvcn in Vorschlag gebracht
werden , gehörig anzugebea und rechtserforöcriich zu
dvcmnentircn , unter der Verwarnung:

daß die Ansbleibende mit allen ihren Ansprüche«
«n gedachte Masse werden präcludiret, und ihnen
deshalb gegen dir übrige Gläubiger cm ewiges Still¬
schweigen werde auftrkgel werben.

dioräre io Loris » am 2 <r» DecemberI806»
Amtsvemalter « Bürgermeister und Rath . .

Sache » - fo z » verkarrfe ».
i . Vermöge de« , dry de« Amtgerichte zu

Burich asstgirte» Patente Sudhastateouis mit
Verkaufs , Ledinguugeu , dir auch bey de«
AuctiouS » Comwiffair Reuter hieselbfi »iuzuzes
hr« mcd adjchriftuch zu habru fi«d, soll der, de»
Schwester» Fenatje und Ehucke Jauffen , oer»
heurathet resp. mit de« Rvols Peter » vod Io»
h««« Schwaanwedel zu Fahne , gehörig« , da¬
selbst - elegrse Bietelheerd , erblich gewärbiget,
«ach Abzug brr Lrsten auf Sr - o st. i» Golde,
«msr . vetober uud am sz . Deermber 1806 auf
dem Amtgerichtr zu « orich , a« so . Februar
1807 Nachmittags 2 Uhr aber i» des Lrenö
Weyerts Heye« Krughsnse zu Fahne , öffentlich
ftil gebothr« , uud de« Merstbieteu- en , inbrm
auf bi« nachher etwa eiukommrsd« Gebote wei«
ter nicht restectirt wird , bloß mit Vorbehalt
SMtgerichtl . Approbation zugeschkgea werde«.

Zugleich werden ave , aus dem Hypvthe»
keubuchr nicht constirenbe Real » Prätrvbeatrn,
resoriber » auch d» zu einer , de» Nutzungs Er»
trag schmälernde » Dienstbereit » - Berechtigt «,
«sstzrfordert, ihr, etwaig , Gerechtsame spät«,
firr-s a« Sv. Februar 1807 des Vormittags
aus dem Amtgerichtr anzumeltrn , » idrigrus
ßr auf r^ olge» Zuschlag damit gegen deu neue«
Besitzer, uud irr so weit sie das Grundstück de,
treffe , nicht writrr gehöret werde» sollen.

Slgn . Äunch im Amrgericht « , de» 7. August
LSoS. Lrltirrg»



s
r . Bttmög « des auf dem hiesig«« Nmtge-

richte affigirte» Subh -Hations - Patent - , dem
»in Srbpachtsbrief vomai . Januar 17- 4, sodann
di« Veckanf- > Loodttioar » und da- Laxatisns-
Protokoll vom 24. September isoü angrhäagt
sind , soll bk- Brrend Hinrick- Gewalt , HanS
«ad Erbpacht- - Grund auf Wirfing - . Frhn bk«
keges , « rd von vereidete « Taxator «« nach Ab¬
zug der Last«« auf - 700 si. Gold geschätzt , ia
drryrn Tennjoen , wozu - er erste auf de»
rz » November Nachmittag- » Uhr auf de« hie¬
sigen Nmtgerichte, brr zwryte auf dr» rz . De-
krmber ebendaselbst, u«d brr dritte auf des
16 . Januar 1807, Nachmittag - r Uhr in de»
Smme Sarrrlö Erbe« Haus auf Warsingsfehn
augesrtzt worden , Lffentlsch verkauft werde«.

Kaufinstigr werden «ufgefordert , sich ia
gedachte » Termine« zu melden und ihr Gebot zu
eröfae» , wvdey ihnen brkanut gemacht wird,
daß «ach Ablauf des letzte » Termin - auf etwaige
Nachgebote nicht rrflectirt werben kö me.

Die Nerkauf- « Eruditionen find dry« Ans-
« lener Schelten eiozuseheu , und für di« Gebühr
tuMdschrift zu habe«.

Eign . Leer im Amtgericht« , den ro. Oktober
iSoS. Oldenhvve.

z. De- weyl . Destillateurs Jacob Jacobs
öeschriebrn« Güter , al- r Hsusgersrh , Tisch«,
Stühle , i Wand - Uhr . Betten, I Wand «Uhr,
Poreelai» , » Pferd« , 1 Wagen ac. , sollen auf
gerichtliche Ordre am Dienstag »en L. Januar
r »»7 , zur Bsftiediguug des Jan Vmmrn, öf¬
fentlich verkauft werden.

Auch solle« alsdann - es Schnster-
Hindr. JauKrn beschriebene Güter , als : Haus»
grrath , Ainne» , Lifthe , Stühle . Kstcn . Bit¬
ter, rr. . zur Brftiesigrmg des AmWrermeistmO
Ja « Poppen , ausgemienet « erde«.

Norden , de» r6 . Dec mber isoS»
Fridag , Interims - Bu-miener.

4. Kä InLsntism des Justiz , Comm 'stiwrsi Bluhm , 4»» Lurstor der H . G. v. Cam¬
pe» CoucrRsWikPr, soll das zur genannten M«ftft sehnige Wohnhaus an - er Emsstraß« in
Comp . z . Nro. 8 - . , so von Taxator «« auf
zsoa fl . holl. Eurart gewürbizt, durch das Brr»
gantungs >Departement in dreyrn Lermixe»,»0« 4 zu 4 Woche», als am is . Deermberi8o- ,
Ledanu am 9. Januar «uh «»blich am Fe¬

bruar 1807 auspräsentiret , undsalvs sxpevbL^
tione suäicik verkauft werde».

ConditioveuerbstTaxation- » PrvtoevI sinh
bry drm hirsrkbstaffigirteuSudhastations « Pa¬
tente, wir such bey dem Bergrntungs- Art«arli
Lorfing « iuzuskhtn und gegen dt« Gebühr t« Ab¬
schriftzu haben.

Emden, den s . December r8oS.

Z. Ls sollen auf erthrllte Stabtgerichtliche
Commission am 6 . Javuar 1807 , als am «äch-
strn Dienstag , de- Morzrus um io Uhr vor
dem Rathhause hirsrlbst vttschkdrue co»s« ibirte
Sachen , als:

r ) Des Fuhrmann- Lhr. Löschen , zur Be¬
friedigung des Herr» Ober - Amtmann-
Trlting , l Bauer » Wage » ;

S) De- Bieter Jsaac , zur Befriedigung de-
Kaufmanns Kosnegirffrr, r groß« kupftr«
»r Kessel, 1 Kleider - Schrank und r Ober-
Bitte ;

Z) Des Johann G . I . Pifo» , zur Befried!«
guvg des Herrn Justiz « Esmmiffarii Det«
mrrS , i Kleiber - Schrank , i Buddele - ,
r Bett - Pfanne und S zinnerne Teller;

4) Des Fuhrmanns Jacob Janffen , zur Per
fritdiguug de» Pupkr Hiurichs in Walle,
i Klecher - Schrank-

5) Des Kuper Saathoff , zur Beftiedignng
des Kaufmanns Schmiding ZcLvnlorten,
ö Tagmessrr , ro eifern« Bänder , r groß«
Reitschsdea, r Oder- Bette , r Unter-
Bette , z Küssens , I Poel , I Schrank
mit Laden , « Stühle , , Ober- Bette und
r Laschen « Uhr ;

S) Des Hermann Jke» , zur Beftirdi - un-
dr« Menne Süschcn , 8 zinnerne Schäffe kn;

7) Des Zinngirssers Dirderichs, Wand-Uhr;
g) De- Kkridermachers Friedrich Folcker-,

wegen » »Wender Au-mienerey - Gelder,
r Ober - Bette , r Unter- Bette , - Küs¬
sens «nd r Poel;

der UnSmien «r > Ordnung grmäß öffentlich ver¬
kauft werden ; wozu sich Liebhaber zur - «hörig«»
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Zeit eivfinitn » oll««.
Burich , den 30. DeeemSep I8o6.

Reuter.
6. Vermöge der , bey dem Landgericht « zu

Gördens affigirtr« Patrnti Subhastationis , Ta»
xe und Verkaufs - Bedingungen, « eiche letzter«
auch bey dern Snsmiener Schulte zu GoedenS
«inzusehrn uud für di« Gebühr abschriftlich zu
hadr» find , soll des rntwicheue » ZiMmermri-
fiers Diedrich Dudden zu Neustadt - Gsedrss
A» der Kirchstraße daselbst situirteS, lut, Nro.
zo. de- Hypothekeubuchs rrgifirirtrS und eidlich
auf 406 Rthlr. y Sch, sß W. Gold gewürdig¬
tes Haus , am ,14. März 1807 Nachmittags
2 Uhr in drS Vogt «« OltmanoS Behausung zu
Neustadt « Goedrns öffrntlich feil grbathrn , und
dem Mtistdietendt« ülva üpprobatione juäicii
zngrschlagen werden.

GredrnS im Landgericht « , bin ly . Drermbrr
lSv6 . v . Mezurr.

7. Mich«! Janffrn zu Marx ist mit gericht¬
lichemConseus resolvirt , « ine gut« Anzahl Ei¬
chen auf drm Stamm, welche sich vorzüglich
gut zum Hausbau qs - lificirrn ; am Freytsg «,
als den 9. Januar , öffrntlich verkaufe » zu lassen.
Kauffähige Liebhaber « ollen sich also drS Mor¬
gens um ic> Uhr bey des Mich« ! JanffrnBehau¬
sung rinfindrn uud ihren Bortheil wahruehmen.

8ri «b«burg , drn 23 . Decrmber 1806.
Hrllmts»

8. Ja dem Htrrschaftlichen Lütrtsburgi-
schru Gehölz« , soll am 17. Januar dieses Aah-
r« S ein« Quantität Eichen . Esch «« - Bevrschr « »
vderWeißpapprln » Ellern » und Birkenholz, zum
Hausbau , Schiffsbau und zu jedem andern Ge¬
brauche für Handwerker, ferner Lichen - Brenn¬
holz uud Büsche öffentlich verkauft werden ; die
Liebhaber wollen sich am gedachten Tage Mor¬
gens um 9 Uhr bey dem hirfigen Kruge riufin»
finden.

Lütetsburg , den i . Jauusr 1807.
Franek « , AusmitUtr.

y. Auf erhaltene gerichtliche Lommisfion,
soll des Mamme Harms in Lütetsburg csnstri.
birte eichene Kiste , eine kleine dito, rin Bnricht-
Schrastk , am Mittwochen drn 7. Januar , zur
Befriedigung des Gerd I . Grrnsmaun, öffent»
lich verkauft werden.

Lütetsburg , drn 30. DreemSer1806.
Francke»

io . De- rveyl. Schustermerster- Hibbe

Gerde- Thadeu Wittwe , will das von ihr be¬
wohnte Haus nebst Garte « an brr Westrrstrsßr
hirselbft, in Termiuo drn 21 . Jaunar s . f. Nach¬
mittags 2 Uhr in Jacob SiedrnS Fischer Gast¬
hof öffrntlich nach Wusmieurr« Ordnung verkau¬
fen lassen.

Die beSfällig « Bedingungen kann « an vor¬
her bey mir einsrhru.

Dornum , den 30 . Drermbrr 1806.
Gittrrmann.

11. Des Krämers Hinrich Hrerts zu Mau¬
schlacht , zur Befriedigung der Kaufieute Valen¬
tin uud Buisman » in Emden , couscribirte Win»
kelwsaren und Hausgerath , werden am 22. Ja¬
nuar des Vskmittags in Manschlacht verkauft.

Samwtliche auf Instanz der Kaufleute
Buff uud Buismarm in Emden « bgeschrirbene
Mobilien des Krämers Jann Berrvds in Groot¬
husen , als 2 Pferde , 1 Kuh , Wage» uud Zu¬
behör , sodann Schränkt , Stühle , Kupfer,
Zinn uud Betten re. , werden i» Groothusen am
2Z. Januar des Vormittags verkauft.

12. Am Frevtage den 9 . Januar solle» des
Dirk Jans iu Ditzum beschriebene Güter , in al,
lerhaud Hausgeräthe bestehend , drn Meistbie¬
tenden daselbst , « egen Ausmienrrry > Schuld,
öffentlich verkauft werden.

13 . De im heutigen ztr» Licitations - Ter¬
min der ssbhasiirtrn Warfftätte des wryl. Dirk
EilerS am Nord - Deich , im Jtzkrndörprr Rstt,
nichts dafür geboten worden ; so wird hirmtt
annvch ein qtrr Licitations - Termin , zum Ver¬
kauf derselben , auf drn 19. Januar 1807 , des
Nachmittags 2 Uhr , im Weinbaus« hü selbst
angefttzrt, woselbst Kauflustige sich rinzufiudr»
uud reu Zuschlag zu gewärtigen habe ».

Siguatum Norden im Amtgerichte, drn lL.
Dlrembrr i8oü. Hoppe.
Verheurungen.

r . Des weyl . Dirck Zauffen Erben wolle«
ihre 19 Grasen Land unter Hinte, i» 3 Stücken,
zu 5 , 8 und 6 Grafen , am 8. Januar 1807 , auf
S Jahre , gleich aufangrud , um zu weiden , zu
Hinte im Haust der Wittwe Termin öffentlich
verheuern lasse «.

2. Di« Vormünder über weyl. Elsse Evers
minoren« « Kirder , wollen mit gerichtlicher Be¬
willigung , krn ihre» Pupille « zuständige Ael
Heer- zu Hstzhusrn belegen , so jetzo von Gar¬
rett Gerde- hrurrlich benutzet wird , imgleichr«

des-
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- essen Stücklanbe , sämmtlich auf 5 Jahre , an.
drrweit am Sonnabend den 17. Januar daselbst
in Ayt Middrns Hause Morgen » io Uhr öffent-
lich verheurrn lassen.

A« nrmlichru Tage will der Vormund
Georg Harm - über weyl. Harm Janffrn Weber
minorenne Kinder daselbst , deren Haus und
Land , im ganzen oder zertheilt , auf ü Jahre
öffentlich verheuern lassen. '

Aurich , de » zr . December 1806 . Reuter.
Gelder , so verlangt werden.
I . 2oo iemanä van Ltonäen aan 3500 6ul-

äevs en op »avltaanäe ö/la^ 4000 Ouläens
bollans Lonr . (rsiä oL 400 kiltoien in Oonä,
tee^ens bill^lre lutress , deckt op goeci
potireelt te belegAen , ZeUeven Lig iranko ts
sääreWeren

Lmäen, «len 17 . December 1806.
O . K. Lnoek , ülaakelasr.

Gelder , so auszeboten werden.
1 . AuS meiner BsrmundschaftS - Lasse über

weyl. Thvle Gerde« Tholrn minorenne Tochter,
habe ich , gegen billige Zinsen und erforderliche
Sicherheit, pl. min. 252 Mhlr. Gvld, von Sinn,
den an zu belegeu ; wer hiervon Gebrauch ma»
chen kann, melde sich bry mir»

Wittmund , de» ri . December i 8oh.
I . C. Jaussen.

2 . Bry der Armen, Lasse in Forlitz und
Blaukirchrn find von Stund an Zü fl. 3 sch»
I2z w. Cour. zinSltch zu bekommen. Wer Ge¬
brauch davon mache« und gute Sicherheit stelle«
kau» , «olle fich bry mir melden.

Mohrhausen, den 17. December rro6.
Jan» Alle« , Urmenvorsteher.

3 . Dir Vormünder über weyl . Jan Harm-
minorenne Kinder , als Peter Harm- und Za«
I . Steider , haben auf May 1S07 pl. « in. drei¬
tausend Gulden in Gold , auf fichere Hypthek
zinSlich zu belegen. Wer hievon Gebrauch ma¬
che « kan » , -er melde fich je eher je lieber per¬
sönlich bey Peter Harms in der Bunbrr-Hamm-
rich , um über die Zinse« zu accordiren.

Bunber - Hammrich, den2y. December I8«r6»
Notificationes.

, Bey Helmer Janffen Schmidt in der
HeiSfrlbmer » Straß« zu Leer ist zu bekommen:
«ta extra gut beschlagener ««»er »rbinairer Wa¬

ge« und ein 6 !to mit Schmierband und Büch¬
sen , auf die hiefige Spur und einer auf die
RheidrrländischeSpur.

2. Da man bey Jnveutarifirung der Con»
cur- , Masse des hiesigen Laken . Händlers, Jür,
gen Ljarck- de Vries , Wolle, wollenes Garn
und Wolle« . Zeug vorgrfundrn , welches angeb¬
lich dem Cridario vor Ausbruch deS Concurse»
zum Färben gebracht worden , solches aber jetzt
wieder , als Eigrnthum eines Fremden , von
der Evucurs « Masse getrennt werden muß ; so
werden alle diejenigen , welche an diese Wolle,
das wollene Garn ober Wellen . Zeug Anspruch
mache» , hiedurch vorgelsden, fich den y . Ja¬
nuar k. I . Vormittags y Uhr in des Jürgen
Tjarcks de VrieS Hause einzufinde« , ihr Eigvu-
thum gehörig nachzuweisen, und solches alSdan«
in Empfang zu nehmen. Derjenige, welcher
im besagten Termine nicht erscheint, hat es sich
selbst beyzumrffrn , wann die Wolle , das wol¬
lene Gar» oder Wollen « Zeug -er Concurs-
Massr zugeschlsgrn wird , und er es von dieser
mit mehreren Writläuftigkeiten nnd Kosten re«
clamiren muß.

Norden , de» 16 . December 1806.
Mencke , Eurator und Cvntradictok

über Jürgen L. de Bries CvncurS » Masse»
3 Dir Wittwe des Mrentke HinrichS,

Amcke Wübbe« Duin zu Hesel , ist durch eia
Urtheil dieses Amtgrrichts äe 3. November
izoS, welche- den 12 . November publieirt wor¬
den und nachher die Rechtskraft erhalten hat,
für eine Verschwenderin erklärt worben ; so baß
also nunmehr niemand mit ihr ohne Zustimmung
ihres Vormundes und des vormundschaftlichen
Gerichts gültige Verträge schließen kan« , be¬
sonders ihr Maaren auf Credit verabfolgen las¬
sen darf.

Gegeben Stickhaustn im Amtgerichtr, den
iz . December 1806 . M. L. »0» Glan.

4 . Hiedurch zeige ich kirrem geehrten Pu¬
blic» ergebenst an , da- ich mich als Golddrat-
Arbeiter allhirr etabliret habe ; weshalb ich mich
also mit « llerley Goldbrst - Arbeit , wie auch
Galanterie - Arbeit bestens empfehle. Verspre¬
che gute Arbeit und eine prompte und reelle Br,
Handlung . Auch wünsche ich einen Lehrburschrn;
wer hiezu Lust hat , kann fich bey mir melden.
Meise Wohnung ist in der kleinen Balder»-
Straß«.

Emden , den-o» DecemberI8c>6.
H. Schökingh. 5.



Z. Eine a» »er hiesigen K -rchstraßr gegen
Haß Marke stehend « schöne Wohnung , worin
Küchen, Stube , Boden , Keller nebst einer
Nrgenwasser » Backe befindlich , um May 1827
anzstretea , wird unter der Hand auSgrhvtev zu
»erheueru.

Liebhaber , welche auf ei» oder mehrere
Jahren Lust haben z « heuren , könne« fich von
Stunde an bry dem Gastwirth Tjard H. Fre-
»ich- einfiudrn.

Dornum , de, ar . Deermber 180«.
Bry Peter Hanedurger zu Ihlow ste¬

het eia blau Kuh ' Ester , u« d ist gemerkt mit
eine» Schnitt ia dem linker Vhre und oben ein
wenig davon ; Eigrnthämrr davon kann fich des«
fall - bry ihm einfindr» und gegen Verzehr
rungskastr« solche » wieder eiulöse » ; sonst wird
er eS zu diesen Kosten verkaufen lassen.

Ihlow , den 22. Denmber 1806.
P . Haneburger.

7. Am. Friede. Godrlman» in Emde»
ist « it einem Lager bester holländischer Bin«
sen , in hiesiger Provinzial » Sprache Knicken
genannt , versehe » , und empfiehlt sich daher
eine« geehrten Publico in diese» Artikel.

Emden , den 19 . Deermber rgo6.
^ g . Der Buchhalter des rste« Groß - Schif¬

fer » EomvactS lässrt hiedurch anzrigrn , daß zu
de» dieSjährigW verunglückten und vom Feinde
genommenen und durch denselben grcondemnir»
te» Schisftn , die volle Prämie zu io fi. von
dem roo si. holl, bezahlt werden muß.

Ersuche also , baß ein jeder Eivgezeichveter,
sowvl Empfänger, al- Bezahler de- Selber , fich>
» egen gewisser Unterhandlungen, am S. Januar
1S07 sich selver , ober durch «tarn durch densel¬
ben Bevollmächtigten , hier eiafinbe« möge;
nicht Erscheinendemüssen sich de« Resultat der
alsdann vorhandene« Socii unterwerfe«.

Große - Beh » , den 20 . Deermber igo6.
Jhackr Loschen , Buchhalter»

9 . Der Buchhalter de- zweytr» Groß«
Schiffer » Compact- »0« Großen - Vrhn läs«
ftt hiedurch Anzeige thua , daß Hey de»
jetziges Angelegenheiten zu den die- jihrige»
Verunglückten und »0« Feind« genommene«
wie auch greoudenmirte« Schiff « , die voll«
Bezahlung von io Proceut per roo st. holl»
erfolgen muß. Zugleich ersuch« diejenigen,
welche grrrchtsameForderung am Compact ha«
be» , al- auch diejenige», welche an erste» Zah¬

lung zu leisten schuldig , fich beyberseitS am ge¬
wöhnliche» Versammlung- . Tage , als am zre»
Januar 1307 , in meiner Behausung einzufiube«,
die Rathschlüffe der daselbst erscheinenden Mehr,
heit beyzuwohserr ; die Nichterscheinen»« werde«
sich der Brrathschlaguvg derselben zu unter» » «
fr« haben.

Große » Vrhn , den Deermber rgoS.
Johann Frerich - , Buchhalter,

io . AI « diejenigen, welche an den Nach¬
lasse des « eyl. Kaufmanns Johann HillernS
vnnen grgrüudrtr, seit Eröfnuag des Coucurses
entstandene Forderungen habe » , oder daran
«och schuldig find, müsse « «rstere « it ihre Rech¬
nungen, letzter« aber mit der Bezahlung sich in¬
nerhalb vier Woche» , von Dato angerechnet,
Hey mir einsindeu ; widrigenfalls fie zu gewir,
tigen habe» , da- sie gerichtlich dazu «ngehalten
werden.

Alt . Funnix . Siel , den sz . December rgoS.
Johann Hikerns vnnen Wittwe.

n . Der Mrffrrschmidt W. Fuvck an der
neuen Kirchhoffs» Straße in « urich ist willen- ,
da- ihm zuständige, i« verwichen«» Sommer
ganz neu erbaute, am Walle stehende Hau- , mit
allen mögliche» Eommoditäten versehen, auf
nächstkünfitgrnMay zu beziehen, zu verheuern.
Hrutrlustige « ollen fich daher gefälligst Hey ihm
melden und mit ihm darüber eontrahirrn.

is . Diejenige » , welche noch Buchschvldr»
ober sonsten rückständige Aiasrn-Gelber von de«
Nachlasse de- « eyl. Han- mann- Dirck Jaassen
zu Siepkwerdum rrstire» , werden hiedurch er¬
innert , selbige sofort , ohne ferner« Aufschub,
an de» Buchführer dieser Masse , Hausmann
Nikolaus Hey« Jaussen daselbst , zu berichtigen;
widrigenfalls er sonst diese gerichtlich beytreibe«
lasse« wird»

rz . Wir habe« dieser Lage «in« Parthit
Schaafieber erhalte«, da- sich nicht allein durch
gute Bereitung , schöner Couleur und ziemlicher
Größe «uszeichnet , sonder« auch für Buchbin¬
der besonders vvrtrefstch zu bearbeiteu und za
« armvrire» ist.

Gegen baar« Bezahlung find wir i« Stan¬
de , diese- Leder , den Decher zu 3- Rthlr. in
Gold zu eriasse» , «ud kam» « an fich deshalb
an eine« derUnterzeichneten« ende«.

Leer , de» 24 . December W06.
Wittwe Nrllaer . B . Warners.

14 . De - weyl . Prediger - Tergast zu Ers¬
te,
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tewolde Kinder Curatore », Tjabbe Jan » zu We -

'

vlgermoer und L . Tergast zu Ditzum , sind wil¬
len- , daS ihren Eurandrn zustehende ansehuliche
H »uS mit dazu gehörigen Länderryeu im Bolle«
«er,Feh » , worin die Genever « Brennerey und
Gastwirtschaft getrieben , und von dem Hiurich
Aukrt bis primo M »Y 1807 heuerliL benutzet
wird , auf anderweite , mit primc » May 1807
anfsvgende Jahre zu verheuern ; Liebhaber tu»
»en sich zeitig bry dem Curatvr Tjabbe Jan-
zu Weniger « »«» melde« und die Bedingungen
»ernehme ».

Wenigrrmsrr , de« sr . Drcember rzoö.
Tjrbbe Ja «- »

15 . Smbr « . Ich thue meinen Gönner»
und Freunden zu wisse « ; daß ich die auf den
bten bestimmte Ausspielung von Pelzwrrk , we¬
gen noch nicht völliger Untrrdringung der Loose,
bis auf den iStrn aufschiebromuß.

I . A. Wiepert.
16. Line Person , sz Jahr alt , so einige

Jahre auf Universitäten gelebt , die lateinische,
französischeund englischeSprache versteht, usb
darin , s» wie in der Geographie und Geschichte
Unterricht gebe « kann ., wünscht als Hauslehrer
dey einrr Herrschaft in der Stadt oder auf dem
Lande unterzukommrn . Näher , Nachricht giebt
- er Herr Prediger Steinmetz in Etzel.

17. Das Publicandum wider den Kinder¬
mord und Verheimlichung der Schwangerschaft
und Niederkunft ist annvch auf dem hiesigen
Amthause und in allen Wirtshäusern der Arm,
ter Greetsiel und Pewsum asfigirt ; welches hie,
mit bekannt gemacht wird.

Pewsum im Amtgerichte , den zisten Decem»
der i8os . D . Kempe.

18. Ich diu gesonnen mein am Neuenwege
stehende- ,itz » von mir selbst brwshntrHauS , auf
May zukünftiges Jahr aszntreten , von Stun¬
de» an zu verhruren.

Norde « , am ry . Dreembrr 1806.
Jacob W . Uvev.

ly . De MeäiEe Larwrwsnn L 2 oov te
Lmäen willens , dun grovte Dmu en
DehviL '

mßs In ätzssivs nie äs üaoä vpentl ^ ie
te verimiren.

Lmäen , äen Zo. Oecewber 1806.
»o . I « dem Compact auf dem Neuen B «h«

muß am bevorstehenden ö. Januar vom Hundert
für da- verunglückte Schiff , i gl . 18 st. 6 Deut
Voll» bezahlet werden» Eonrad Hanke«.

Li . Da ich nächst««» meine» Ustewicht l«Tanzen und Fechten zu Emden wieder anfaugrn« erde , so empfehle ich mich hierdurch alle«dortigen hschzuverehrenbrn Gönnen » bestens.Aurich , den 30 . Decrmber izoS.
E . von Bärenfels , Lehrer der Tanz - und

Frchtkunst.
22 . Da ich a« 27. November von « urich«ach dem Großen - Behn wieder zurückkehrte,lkam mir «uterwegrnS ein langspitzger Hand zo-gelaufen , der nicht von mir « eichen wollte. Ichglaube solches öffentlich hiedurch und dem Eigen«thümer anzrigrn zu müsse« , daß der Hu »dvorde« Kopfe gelb - braun ist , unb gelbe Augenhat ; auf der rechten Seite ist ei« gelb - brauner

Fleck, wie auch Hinte ». Der Eigenthümer wirdersucht , denselben gegen Erstattung deS Flitter»lohnS und sonstiger Auslagen innerhalb 8 Lage»«bzuholrn.
Große . Dehn , de» 2- . Drcember 180s.

Rrinder HarmS GsuSmann.
LZ. Am Frrytagr de» 9. Ja «uar T807,« ollen Jans D . Weber und A. J . Escherhausrn,das Hau - , äe Avuäerl 'oorv , worin feit langenJahren dir Wirtschaft getrieben , von jetzt bis

xrimo May 1807 und folgende 4 Jahre «, au-der Hand verheuern , und wolle« sich also Lieb¬
haber gedachten Tage » , Abends 5 Uhr, in de«
Hause de- ZanS D . Weber im breite » Gang ein-
finde» , auch find die Csnditionen vorher zu er¬
fahren . Emden , de« zs . Dreember izvtz.

24 . Wer die Oldenburger Bkyträze zur
Unterhaltung , welche bisher mit vielem Bry-
fall in hirsigrr Provinz gelesen worden , für ds-
väLstr Jahr noch mit zu halte » wünscht , wolle
sich gefälligst in Amich beym Intelligenz - Lom-
toir , oder bry den WoSddliche« Post , Aemter«
dieser Provinz baldigst melden.

Wöchentlich erscheint von dieser Zeitschrift
«in halber Bogen , und der Preis des Jahrgau«
geö ist i Rtblr . Cour.

25 . Das Iste Stück des gten Bandes brr
Gemeinnützige » Nachrichten enthält:

r ) Ostfriesland — was «S war , ist «nd
feyn wirb.

2) Charade . . .z ) An de« Verfasser der Vers « in Nro . 5».
S . 464 . des 2. Bandes , oben.

4) Tages - Geschichte.
. ^ ^Wer diese vaterländisch « Zeitschrift für baS

nächste Jahr noch mitzuhalten wünscht, wolle
i . B . ) p*
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sich gefälligst baldigst bey benWollöbliche « Post¬
ämtern dieser Provinz ! oder dem Intelligenz.
Eomtoir melde » . Geyer.

s - . Der Kaufmann von Ösen in Esens,
msnst . ooie . Jhncke Berenö Erben , will , mit

Bewilligung des » ollöbliches Amtgerichts , der»

stlbe » in der Wolte , bey EftnS , belegen « Warf,
stäte nebst große » Garten - Grund und dazu ge.
höriges Mred « und Ackerland , am bevorstrhr « .
den - l . Januar des Nachmittags 2 Uhr auf dem

Stadlhaus « zu Esens in einem lermmo Lffent-
Uch verkaufe » lassen.

Esens , den Zl . December 1806.
H . Eucken , AuSmiener.

27 . A « 8 . Januar 1807 , als am Don¬

nerstage , will der Kaufmann S . B . Rikena in

Norden , bey seiner Stiefsel - Fabrick an der

Hinterlvhsr , eine ansehnliche Parthi » Schwei«

vrfleisch , Speck und Fett , ledig « Fässer , eine

Quantität Torf , auch 2 friesische schöne Enter - ,
öffentlich verkaufen lassen.

sS . Strinbömer len . verlangt um Ostern
eine gute Köchin von gesetzten Jahre » gegen ei¬

nen austhmlichrn Lohn und gutes Trinkgeld;
« er hiezu Lust hat und gute Zengniffe deS Wohl«
Verhaltens brydrivgeu kann , auch außer de«

Kochen , die einer Magd sonsten zu Lhril fallen¬
de Hausarbeit zu verrichte « im Stande ist , kann

sich dieserhalb in Aurich bey dem Herr » Ausmie-
« er Reuter , oder hier bey mir selbst melden»

Norde « , den zr . December 1806.

29 . SS wir - hiemit bekannt gemacht , baß
alle diejenige » , so in dem kleine « Schiffer.
Compact zu Papenburg intrressiret sind , zu den

bishin bekannte » Srhä - en zur Prämie von lvo fl.
holl , brytrage » müssen : i fi . 16 st. 4 Deut;
welches den 14 . Januar 1807 bezahlt « erden

muß . Und wenn bis dahin noch eisige Unglücks»
fälle sollten Vorkommen ? so wird für deren
Verlust von de « Interessenten die Prämie nach
jedem Quantum , ohne das erwähnte , am de.
« eldten Tage mit bezahlt Werden.

Papenburg , am 29 . December 1806.
Directo . eu des Compact - .

Geburts - Anzeigen.
r . Diesen Abend um 6 Uhr wurde meine

Frau von ihrem siebenten Kinde , dem fünften
» nsrrer Mädchens , glücklich entbunden.

Landschaftliche Polder , den 2z . December
I8o6 » Jan I . Jurjens«

» . Die a « zo . December rgo6 , um Mit¬

tag , erfolgte glückliche Niederkunft seiner Frau,
von einem gesunde « Mädchen , meldet seine»
Verwandten und Freunde»

Leer , den r . Januar 1807,
der Negimmgsrath und Lbcramtmanir Dldenhove.

Todesfälle.
1. Dsesteo , steo 19 . stesser » is onrs te-

ster ^elieväe Docliter » ^ otjs ran Deteren , in
äen Ousterstolll van omtrenst Z jsaren , os-
rervsAt stoor sten Dooä ult ovrs llerste / ir-
mell vezgbrukt ; ran xrelir treunA Verlies
vy klerstoor »an Vrienstea ev Leks osten Xen-
vis feeren.

Loväer - Hamrick , stell 19 . December 180- .
Peter D . ran Deteren junior,

meeste uit blaam rav myoe Vrouw '.
2 . Heut « endigte mein geliebter Ehemann,

der Vierziger Floren - Hermann Metzer , sei « thäa
tigrs und nützliches Leben , im acht und fünfzig,
sten Jahre feines Alters an einer lavgwierigen
Krankheit . Emden , den 29 . Drermder i8oü.

S . Metgrr , grb . Schuirman»
A. Das gestern Nachmittag um i Uhr,

« ach einer langwierigen Brustkrankheit , erfolg,
te Adstrrben unsrrs Vaters , Johann Georg
Helmers , machen wir unfern Freunden und
Bekannte » ergebenst bekannt ; wobey zugleich
angezeigt wird : daß die durch ihm getriebene»
Wechsel - Geschäfte , durch die vachgebkiebrne
Tochter fdrtgesrtzet « erden.

Leer , den 15 . December 1806.
Die nachgrblirdrnen Kinder des Verstorbene » .

4 . DaS am 2z . December c . erfolgte Ab.
leben unsrrs jüngsten Sohnes zeigen wir hiedurch
ganz ergebenst an.

Eschen , den 28 . December i8c >6.
Bode « und Frau.

5 . Am 25sten dieses des Morgens um 7 Uhr
starb mein geliebter Ehemann , der Hausmann
und zeitige Kirchvrrrvalter , Ulffrrt Gorcken , in
einem Aller von pl . « in . 42 Jahren , und nach,
de « wir iz Jahren in vergnügter Ehe gelebet,
an der Auszehrung , mit Hinterlassung meiner
und 4 « och unmündigen Kindern.

Diesen mir , den Geschwistern und Kindern
de » Verstorbenen so fchmrrzhaften Todesfall,
zeig « ich meinen Anverwandten , Freunden und
Bekannten , unter Verkittung aller Beyleidsbe«
zeugungrn , hiedurch ergrbeust an.

Middels , den 28 . December 1806.
Ette Goecken , gehörnt Adden.



n
ü. SA 30. Deermber endigte nach ei¬

nem fiedrntägige » Krankenlager , der Bürger
und gervesenr Bierbrauer , Jacob Reimer - , im
77ste» Jahre seine - Alter - , sein Leben; welches
ich , im Nemrn seiner abwesenden Tochter , al¬
le» seinen respektive» Anverwandten und Freun¬
den bekannt mache. Von ihrer gütigen Lhril-
»ahme überzeugt , verbitte ich alle Bryleid - be-
zrugungrn . Esens , 1806.

Die Wittwe Reimer Reimer - .
. 7. Die mir heute zugekommeue höchst trau¬

rige Nachricht von dem Aölebrn meines Schwie-
gersohaes , drS Geheimen Ober » Finanz - Rath-
Gei - ler in Berlin , mache ich unfern sämmtli-
chrn Verwandten und Bekannten in dieser Pro-
viuz hiedurch ergebenst bekannt.

« mich , den s . Januar r 807.
verwittwrte v. Colomb.

Brod - Fleisch - und Bier - Laxe der Stadt
Aurich , für den Monat Januar 1807.

Em Rocken-Brod zu LZ Pfund - 17 Stbr.
4 Loth fein Weitzrn » Brod - I —
5 Loth halb Weitzrn » halb Rocken-

Brod - - - » I —
zr Loth fein Rocken - oder Sauerbrod D —
Rindfleisch, die beste Sorte , das Pfund zj —

die mittlere Sorte - - 4Z —
die geringere oder dritte Sorte - 4 —

Kalbfleisch , die beste Sorte,
das Hinter - Viertel , von so -rz K.

das Pfund » » » 7 —
das Vorder - Vrertel - - 6 —

dir 2te Sorte , das Hinter - Viertel,
von l6 - 2o G . - » 5Z - -

das Vorder - Viertel » » 4^ —
Schaaf - oder Lammfleisch, da- beste,

das Pfund - » , « 4^ —-
Schweinefleisch , das Pfund - 7z —
Mettwurst , das Pfund - ic> —
Speck , frisch » - , 11 —
Trocken Speck » » - iz —
Schweinefett oder Rüssel - - 18 —
Eine . Tvnnr gut Bier - 9 Gulden

Ein Krug davon - , , zß —
Eine Tonne dünn Bier - 8 Gulden

Ein Krug davon - - « r —
Bäcker, welche an den folgenden Sonntagen

backen und frisches Weißbrod haben:
den4trn , iiten , igten und 2Zsten Januar,

Hippen , Altona und E. Heyen.

Brod - Fleisch - und Bier -Laxe in der Stadt
Emden, für den Monat Januar 1807.

Ein grob RvSenbrod zu SZ Pfund 17 stbr. 7 ^ .w.
4 Loth fein Rocken-Brod - 1 -
4 Loth weiß oder Weitzrn -Brob r -

Mnbfleisch,die beste Sorte , das Pf . ü
die ate Sorte - - 4 -
die zte Sorte » - z - -

Schweinefleisch , da- Pfund ic> -
Kalbfirisch,die beste Sorte , da - Pf . 9 -

die 2te Sorte , - » b -
das gemeine - » - 4 -

Schaaf - oder Lammfleisch,da- beste 5 -
mittlere - - - g - 5 -

Genever , xer Anker in der Stabt , 12 E
per Kruß » - » 27 stbr.
zur Ausfuhr , per Anker 10 E.

Brod - Fleisch - und Bier - Laxe der Stadt
Norden, für den Monat Januar 1807«

1 Rocken-Brod zu 12 Pf . schwer 22 Stbr . 8 W.
^ äito - - - » II — ' 2z —
A Loth Schonroggen , halb Rocken L —
4Z Loth Eyerbrod - - 5 —
1 Pfund Rindfleisch, vom besten 6 —
I äito mittelmäßiges , , 4 — L —
l äito von geringer « - - 4 —
i äito Kalbfleisch, vom besten - 5 — 5 —
i älto mittelmäßiges - - 4 —
I äito geringem - - - 3 — 5 —
I Pfund Lammfleisch, vom besten 5 —
I äito mittelmäßiges - - 4 —
1 äito geringes - - « Z —
1 äito Schweinfleisch - 10 —
i Tonne 12 Gulden Bier 4 Rthlr . 24 —
1 Krug in der Schenke - - Z — 5 —
1 äito außer der Schenke - 2 — 5 —
l Tonne 9 Gulden Bier Z Rthlr . Z8 —
1 Kmg in der Schenke - » 2 — 5 —
I äito außer der Schenke - 2 —
i Tonne z Gulden äito 2 Rthlr . 12 —
1 Krug in der Schenke - - 2 —
1 Krug außer der Schenke - i — z —
I Tonne beste bitter äito z Rthlr.
I Krug in der Schenke , , 2 —
I äito außer der Schenke - 1 — Z —
l Tonne ordinairrs bitter äito i Rr .46 —
I Krug in der Schenke - - i — 5 —
1 äito außer der Schenkt « r —

Aver-



Averkisfemettk.
Durch die häufige sowohl schriftliche als mündliche Nachfragen nach Salz , finde

ich wich veranlasset , dem refp. Publieo hiedurch , da ich heute von Bremen von der dorti¬

gen Salz - Spedition die Nachricht erhalten , daß endlich 60 » Last Von dorten auf Ostfrieö-

land unterweges find , die Beruhigung geben zu können , daß dieses Salz auf das schleu¬

nigste an die verschiedenen Factorcyen verhältnismäßig verteilet werden wird.

Die kriegerischen Ereignisse und deren Folgen find Ursache des jetzigen Mangels arr

Salz , indem dadurch die Transporte auf der Weser Auffenthalt gefunden haben ; hoffent¬

lich wird ein zweyter Transport von 72 Last , der schon in Bremen liegt , auch bald wieder

auf hier abgehen können.

Aurich , den isten Januar 1307.

Salz - Spedition und Factorey . E . 2 ) . MeM.

lA n m e r k u n g.
Der in diesen Blättern Seit « z. No . 5. a»gesetzte Verkauf der conscribirten Güter

»0« Ainugießer Diederirb, so «vir auch vom Victor Asaac , ist wieder aufgehoben.
Aurich , de» 2. Zanuar 1807. Reuter.


	[Seite]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12

